
CYAN MAGENTA GELB SCHWARZ        JOB: WHZAA0032704

WOCHENSPIEGELSPORT Seite 3Samstag, 27. April 2013

Golf-Erlebnistag in Bad Schlema
Kostenlos Golf ausprobieren am 5. Mai von 10 bis 16 Uhr

Bad Schlema. Unter dem Motto
„Vorbeikommen, Ausprobieren,
Spaß haben“ lädt der Golfclub
Bad Schlema am 5. Mai gemein-
sam mit rund 400 Golfanlagen
zum sechsten bundesweiten Golf-
Erlebnistag ein. Von 10 bis 16 Uhr
ist jeder auf der Golfanlage in Bad
Schlema, Grubenstraße 24, herz-
lich willkommen, der Lust hat,
den großen Sport mit dem kleinen
weißen Ball kostenlos und un-
verbindlich auszuprobieren. Die
Ausrüstung wird gestellt. Mitzu-
bringen sind lediglich Sport-
schuhe und bequeme Kleidung.
Ganz gleich ob Kinder oder Er-
wachsene – alle erleben hautnah
die Faszination des Golfsports mit
garantiertem Spaßfaktor: Auf ei-
nem Übungsplatz, der so genann-
ten „Driving Range“, erhalten die
Golfentdecker Tipps von erfahre-
nen Trainern und probieren ge-
meinsam die verschiedenen
Spielsituationen im Golfsport aus.

Darüber hinaus kann jeder vor
Ort an einem Gewinnspiel teil-
nehmen und einen von 20 Trai-
nings-Gutscheinen im Gesamt-
wert von 2.000 Euro gewinnen.

Eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich. 
Weitere Informationen zum gro-
ßen Tag der offenen Tür gibt es

unter Telefon: 0152 22134156,
Email: info@golfclub-bad-
schlema.de oder im Internet:
www.golfclub-bad-schlema.de
Golf fasziniert, Golf interessiert –
als packender Sport, als Freizeit-
spaß mit Freunden oder auch der
ganzen Familie. Natur, Technik
und Lebensfreude vereinen sich
zu einem einzigartigen Erlebnis.
Es gibt kaum einen anderen Life-
time-Sport, bei dem sich Jung und
Alt über alle Leistungsstufen hin-
weg so fair miteinander messen
können. Die Entwicklung spricht
für sich, über 635.000 Menschen
spielen bereits auf mehr als 700
Golfanlagen deutschlandweit –
mit steigender Tendenz. Ins Le-
ben gerufen wurde der Golf-Er-
lebnistag vom Deutschen Golf
Verband (DGV) in Zusammenar-
beit mit dem Golf Management
Verband Deutschland (GMVD)
und der Professional Golfers As-
sociation of Germany (PGA). red

Der Sohn kehrt heim und wird gefeiert
Grandioser Empfang für Eric Frenzel in seiner Heimatstadt

Geyer. Die Temperaturen am ver-
gangenen Samstag waren fast so,
wie es Wintersportler gewohnt
sind. Dennoch hielt das die Fans
nicht davon ab, den Altmarkt von
Geyer in ein Menschenmeer zu ver-
wandeln. Über tausend Zuschauer
waren gekommen, um dem Welt-
meister und Weltcupgesamtsieger
in der Nordischen Kombination zu-
zujubeln. Sogar die Techniker-Crew
der Nationalmannschaft und
Mannschaftskollege Tino Edel-
mann, der ebenfalls in Geyer seine
Wurzeln hat, waren auf Einladung
des Skisportvereins Geyer und Er-
ics Familie ins Erzgebirge gekom-
men, um mit ihm zu feiern. Schon
ab 15 Uhr gab es ein tolles Rah-
menprogramm, mit einem Schau-
springen der kleinsten Nachwuch-
stalente des SSV auf einer mobi-
len Schanze und mit mutigen
Freiwilligen, die einen Sprung wag-
ten. Die Schallis aus Großolbers-
dorf bereiteten im Anschluss die
Zuschauer mit rasanten Schalmei-
enklängen auf den Höhepunkt vor.
Punkt 16.30 Uhr war es dann so-
weit. Nach den Salutschüssen der
Schützen und anschließendem
Glockengeläut kam Eric in Beglei-
tung der jüngsten SSV-Sportler mit
dem Pistenbully auf den Markt ge-
fahren. Durch ein Spalier von
Sportlern sich den Weg bahnend,
wurde er begeistert auf der Bühne
empfangen. 
Nach den offiziellen Glückwün-
schen konnten die Zuschauer zu
Videoeinspielungen von WM und

Weltcupfinale, noch einmal die
Höhepunkte mit Eric und Tino mit-
erleben. Beim anschließenden Au-
togrammeschreiben mussten beide
nochmals Schwerstarbeit leisten.
Kurz darauf hatten die Techniker
ihren großen Auftritt. Sie zeigten
eindrücklich, was notwendig ist,
damit die Athleten immer konkur-

renzfähiges Skimaterial haben.
Nachdem die Funken des Karne-
valsclubs noch einmal für eine Au-
genweide auf der Bühne sorgten,
zündete Eric dann 21.30 Uhr
höchstpersönlich das großartige
Feuerwerk am Rathaus, dass den
Abschluss eines aufregenden und
abwechslungsreichen Tages bil-

dete. „Ein großer Dank gilt den Or-
ganisatoren, Sponsoren, allen Mit-
wirkenden und den vielen freiwil-
ligen Helfern, die diesen tollen
Empfang möglich gemacht haben”,
so der Veranstalter. Nun hoffen
natürlich viele, dass es im kom-
menden Olympiajahr wieder einen
Grund zum Feiern gibt. ja

Geschätzte 1.000 Menschen aus Geyer und Umge-
bung verwandelten den Altmarkt in eine einzigar-
tige Fan-Meile (Foto groß), um ihren Weltmeister und
Weltcup-Gesamtsieger Eric Frenzel gebührend zu be-
grüßen. Fotos: SSV Geyer (1), André Kaiser (1)

Woran glauben Sie?
dass man alles schaffen kann

Welche drei Bücher würden Sie
unseren Lesern ans Herz legen?
Am Puls des Erfolgs (Toni
Innauer), Das verlorene Symbol
(Dan Brown), Der Schwarm
(Frank Schätzing)

Welche Musik hören Sie im Auto?
meist Radio

Welches Auto würden sie gern
einmal fahren? Audi R8

Wann war Ihr letzter Konzert-
besuch und welcher war es?
Coldplay im September letzten
Jahres

Was ist Ihre Lieblingsspeise?
Pasta in allen Variationen

Mit wem würden Sie tauschen?
Ich bin mit meinem Leben sehr
zufrieden.

Wo waren Sie zuletzt im Urlaub
und was ist Ihr Lieblingsland?
Mein letzter Urlaub war in den
USA, aber mein Lieblingsland ist
Norwegen

Was sehen Sie sich im TV an?
Spielfilme

Wobei zappen Sie immer weg?
Talkshows

Wann und in welchem Film 
waren Sie zuletzt im Kino?
Django Unchained im Februar

Vervollständigen Sie diesen
Satz: Wenn ich die Macht dazu
hätte, würde ich...
...allen Menschen Frieden schen-
ken.

Verraten Sie uns Ihr Lieblings-
zitat?
Wenn du denkst, dass du etwas
bist, hast du aufgehört etwas zu
werden!

Heute: Eric Frenzel, Weltmeister und Weltcup-Gesamtsieger NK

INTERVIEW

Aue. Noch vier Spieltage hat die
laufende Saison, noch vier im-
mens wichtige Spiele für die Veil-
chen! Wir sprachen mit FCE-
Präsident Lohar Lässig über den
Endspurt.

WS: Zuletzt Sieg in Bochum, danach
gegen die haushohen Favoriten Kai-
serslautern und Braunschweig ge-
punktet...
Lothar Lässig: In diesen Spielen
hat unsere Mannschaft ein-
drucksvoll gezeigt, dass sie auf
dem besten Weg zum Klassener-
halt ist. Die Jungs haben hier wie
da bis zur letzten Sekunde um den
Erfolg gekämpft. Für diesen Kampf
haben sie sich mit Punkten selbst
belohnt. So muss unsere Mann-
schaft weitermachen, dann ist sie
auf richtigem Kurs.

WS: Stichwort Weg: Es stehen jetzt
noch zwei Heimspiele an, das erste
schon am heutigen Samstag gegen
den MSV Duisburg.
Lothar Lässig: Da hoffen und
wünschen wir uns natürlich, dass
viele Fans den Weg ins Sparkas-
sen-Erzgebirgsstadion finden. Ge-
rade in der jetzigen Situation sind
volle Ränge und eine tatkräftige,
lautstarke Unterstützung un-

glaublich wichtig. Überall be-
kommen wir viel Mut zugespro-
chen; keiner möchte, dass wir ab-
steigen. Das sollte doch für alle
Grund genug sein, ins Stadion zu
kommen und unsere Mannschaft
gegen Duisburg kräftig anzufeu-
ern.

WS: Der Vorverkauf lief bis Wochen-
mitte aber leider nur schleppend....
Lothar Lässig: Das ist für uns alle
ein Rätsel. Wenn die Mannschaft
zuletzt schlecht gespielt oder gar
reihenweise Niederlagen einge-

steckt hätte, dann könnte man
sich das noch etwas erklären.
Nach Leistungen wie in Bochum,
danach das starke Heimspiel ge-
gen Kaiserslautern und der prima
Auftritt in Braunschweig - da
dürfte doch jeder Aue-Fan nur ein
Ziel haben. Darum an dieser Stelle
unsere große Bitte an alle Anhän-
ger und Sympathisanten unseres
Traditionsvereins: Kommt bitte zu
den letzten beiden Heimspielen!
Fürs Erzgebirge und die gesamte
Region geht es um viel, um sehr
viel!

WS: Wird es noch besondere Aktivitä-
ten geben?
Lothar Lässig: Wir hatten einen
Stand im Simmel-Center Aue und
einen Sonderverkauf im Kaufland
auf dem Brünlasberg. Weitere De-
tails auch im Hinblick auf das Spiel
am 12. Mai gegen Ingolstadt ste-
hen immer aktuell auf unserer Ho-
mepage. Geplant ist wieder ein
Bus-Shuttel und die Möglichkeit,
mit der Erzgebirgsbahn zum Spiel
zu fahren. Abschließend nochmals
unser große Bitte: Kommen Sie
heute und gegen Ingolstadt zu
uns, helfen Sie unserer Elf auf
dem Weg zum Klassenerhalt!
Herzlichen Dank! sg

Lothar Lässig. Foto: FCE

Lässig hofft auf die Fans!
FCE-Präsident Lothar Lässig: Alle Fans auf zum Endspurt und Klassenerhalt!  

Schlettauer Judokas
verlieren knapp 

Schlettau. Auch am zweiten
Kampftag der Judokas in der Ver-
bandsliga konnten die Schlettauer
keinen Sieg verbuchen. Sie mussten
sich jeweils mit 3 : 4 gegen den PSV
Bautzen und VFL Riesa geschlagen
geben. Da die verlorenen Duelle oft
knapp ausgingen, schätzt Coach
Andreas Magdziacz ein, dass durch-
aus die Mannschaftssiege drin ge-
wesen wären. Die besten Kämpfer
boten Florian Süß bis 81 kg und
Nino Hellmann +100 kg. Sebastian
Schäfer steuerte gegen Bautzen bis
100 kg und Philipp Hillig gegen
Riesa bis 60 kg einen Sieg bei. Die
Tendenz ist steigend. Jetzt muss ge-
gen den JV Dresden am 4. Mai der
erste Sieg gelingen. stsü

Judo-Ehrennadel für
besondere Verdienste 

Schlettau. Anlässlich seines  60.
Geburtstages wurde Reinhard 
Zabel die Ehrennadel des Judo-
verbandes Sachsen verliehen.
Reinhard Zabel ist Träger des 4.
Dan und seit 40 Jahren als Judo-
Trainer tätig. 
Er leitete die Abteilung Judo bis
2005, ist seit dem  Stützpunktlei-
ter Crottendorf, organisiert und lei-
tet alljährlich das Sommertrai-
ningslager in Teplice. Reinhard Za-
bel hat nicht nur maßgeblichen
Anteil an den Erfolgen des Vereins,
sondern auch daran, dass die Judo-
Werte im Verein mit Leben erfüllt
werden. red

Aue-Partner spendieren Stadiontickets für Kids
Aue. Über Tickets zum heuti-
gen Spiel freuten sich 120
Mädchen und Jungen der Al-
bert-Schweitzer-Schule auf
dem Zeller Berg. Spendiert ha-
ben sie das Bildungswerk der
Sächsischen Wirtschaft (BSW)
und der Verband der Nord-
Ostdeutschen Textilindustrie
(vti) – beide sind langjährige
Sponsoren und Partner des
FCE. Überreicht wurde die Kar-
tenschlange am Mittwoch
durch BSW-Geschäftsführer
Heiko Prötzsch (links) und
FCE-Aufsichtsrat Bertram Hö-
fer, zugleich vti-Hauptge-
schäftsführer und BSW-Vor-
stand (rechts). 
Überdies finanzieren BSW und
vti weitere 80 Stadionkarten
für die von Christine Matko
mitinitiierte „Aktion Kinder-
herzen”. red

Foto: FCE




